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(54)  Anschlussverkleidung  für  Heizkörper-Vor-  und/oder  Rücklaufanschlüsse 

(57)  Bei  einer  Anschlußverkleidung  für  Heizkörper- 
Vor-  und/oder  Rücklaufanschlüsse  mit  mindestens 
einem  Kunststoff-Formteil  das  die  Anschlüsse  zumin- 
dest  teilweise  umgibt,  besteht  die  Anschlußverkleidung 
zum  Zweck  der  einfachen  und  kostengünstigen  Ausbil- 

dung  und  Montage  aus  einer  Schale  (1),  die  von  der 
Wand  an  der  Heizkörper  steht,  wegweist.  Weiterhin 
weist  die  Schale  (1)  Klemmittel  zum  Festklemmen  der 
Schale  (1)  auf  den  Anschlüssen  (2)  auf. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Anschlußverkleidung  für 
Heizkörper-Vor-  und/oder  Rücklaufanschlüsse  mit  min- 
destens  einem  Kunststoff-Formteil,  daß  die  Anschlüsse 
zumindest  teilweise  umgibt. 

Eine  derartige  Anschlußverkleidung  ist  aus  dem 
Deutschen  Gebrauchsmuster  G8905659.0  vorbekannt. 
Diese  vorbekannte  Anschlußverkleidung  ist  jedoch 
zweischalig  ausgebildet  und  umgibt  die  Anschlüsse 
nach  dem  Verbinden  der  beiden  Halbschalen  nahezu 
vollständig.  Mit  diesen  Maßnahmen  soll  ein  harmoni- 
scher  optischer  Gesamteindruck  des  Heizkörpers 
erzielt  werden. 

Diese  vorbekannte  Anschlußverkleidung  ist  jedoch 
auf  Grund  ihrer  zweischaligen  Ausführung  einerseits 
fertigungs-  und  kostenaufwendig.  Anderseits  ist  die 
Montage  dieser  vorbekannten  Anschlußverkleidung  an 
den  Heizkörper-Vor-  und/oder  Rücklaufanschlüssen  auf 
Grund  der  zweischaligen  Ausführung  kompliziert. 

Die  Erfindung  hat  die  Aufgabe  eine  Anschlußver- 
kleidung  für  Heizkörper-Vor-  und/oder  Rücklaufan- 
schlüsse  zu  schaffen,  die  einfach  und  kostengünstig 
ausgebildet  und  montierbar  ist  und  einen  harmonischen 
optischen  Gesamteindruck  des  Heizkörpers  gewährlei- 
stet. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
Anschlußverkleidung  aus  einer  Schale  besteht,  die  von 
der  Wand  an  der  der  Heizkörper  steht  wegweist  und  die 
Klemmittel  zum  Festklemmen  der  Schale  auf  den 
Anschlüssen  aufweist. 

Dabei  besteht  die  erfindungsgemäße  Anschlußver- 
kleidung  nicht  wie  beim  Vorbekannten  aus  zwei  Halb- 
schalen,  sondern  aus  einer  einzigen  Schale.  Dadurch 
ist  die  erfindungsgemäße  Anschlußverkleidung  gegen- 
über  dem  Vorbekannten  wesentlich  einfacher  und 
kostengünstiger  herstellbar.  Die  Schale  wird  erfin- 
dungsgemäß  derart  auf  den  Heizkörper-Vor-  und/oder 
Rücklaufanschlüssen  angeordnet,  daß  sie  von  der 
Wand  an  der  der  Heizkörper  steht  wegweist  und  in 
sofern  den  sichtbaren  Bereich  der  Anschlüsse  verdeckt. 

Zur  Befestigung  der  Anschlußverkleidung  gemäß 
der  Erfindung  weist  die  Schale  Klemmittel  zum  Fest- 
klemmen  der  Schale  auf  den  Anschlüssen  auf. 

Mit  der  Erfindung  wird  eine  Anschlußverkleidung 
geschaffen,  die  gegenüber  dem  Vorbekannten  wesent- 
lich  einfacher  und  kostengünstiger  herstell-  und  mon- 
tierbar  ist  und  die  trotzdem  denselben  ästhetischen 
optischen  Gesamteindruck  des  mit  der  Anschlußver- 
kleidung  versehenen  Heizkörpers  gewährleistet. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  Weiterbildungen 
der  erfindungsgemäßen  Anschlußverkleidung  gehen 
aus  den  Unteransprüchen  hervor. 

So  ist  es  vorteilhaft  wenn  das  Klemmittel  minde- 
stens  eine  im  Inneren  der  Schale  angeordnete  Klammer 
ist,  die  im  wesentlichen  rohrförmige  Teile  der 
Anschlüsse  umgreift.  Durch  diese  Klammer  wird  die 
Schale  auf  den  Anschlüssen  festgeklemmt.  Durch  die 

Anordnung  im  Inneren  der  Schale  sind  diese  Klammern 
von  außen  nicht  sichtbar  und  stören  insofern  nicht  den 
harmonischen  Gesamteindruck. 

Es  ist  auch  möglich,  daß  das  Klemmittel  minde- 
5  stens  eine  an  einer  Ausnehmung  der  Schale  angeord- 

nete  Rippe  ist,  die  im  wesentlichen  rohrförmige  Teile  der 
Anschlüsse  umgreift.  Durch  die  Ausnehmung  hindurch 
ragt  der  jeweils  entsprechende  Anschluß.  Durch  die 
Rippe  wird  die  erforderliche  Fixierung  der  Schale  auf 

10  den  Anschlüssen  gewährleistet.  In  diesem  Zusammen- 
hang  kann  die  Ausnehmung  mit  der  Rippe  den  im 
wesentlichen  rohrförmigen  Teil  des  jeweiligen 
Anschlusses  klemmend  umgreifen,  um  ein  Herunterrut- 
schen  der  Anschlußverkleidung  von  den  Anschlüssen 

15  zu  vermeiden.  Besonders  vorteilhaft  kann  in  diesem 
Zusammenhang  der  im  wesentlichen  rohrförmige  Teil 
der  Außensechskant  einer  Verschraubungsmutter  sein. 
Durch  die  geringe  Materialstärke  der  Rippe  wird  nahezu 
unabhängig  von  der  Stellung  des  Außensechskantes 

20  die  erforderliche  Klemmung  der  Anordnung  bestehend 
aus  Ausnehmung  und  Rippe  auf  dem  Anschluß  gewähr- 
leistet. 

Die  Schale  kann  vorteilhaft  mindestens  einen 
Durchbruch  zur  Aufnahme  von  Wartungs-  und  Einstell- 

25  einrichtungen  der  Anschlüsse  aufweisen.  Derartige 
Wartungs-  und  Einsteileinrichtungen  sind  z.B.  Entlüf- 
tungs-  und  Entwässerungsöffnungen  oder  Absperröff- 
nungen  der  entsprechenden  Anschlüsse. 

Die  Anschlüsse  können  auch  besonders  vorteilhaft 
30  Teil  einer  Anschlußverschraubung  für  Kompaktheizkör- 

per  sein,  wobei  die  Anschlußverkleidung  sämtliche 
Anschlüsse  der  Anschlußverschraubung  verdeckt  und 
so  einen  besonders  positiven  optischen  Gesamtein- 
druck  des  Kompaktheizkörpers  gewährleistet.  Dabei 

35  kann  bei  entsprechender  Ausbildung  der  Anschlußver- 
kleidung  dieselbe  Anschlußverkleidung  für  Eckformen 
wie  für  Durchgangsformen  derartiger  Anschlußver- 
schraubungen  verwendet  werden.  Dieselbe  Anschluß- 
verkleidung  kann  bei  allen  Montagelagen  der 

40  Anschlußverschraubung  für  Kompaktheizkörper  ver- 
wendet  werden,  was  auf  Grund  der  Verwendung  jeweils 
des  identischen  Teiles  die  Lagerhaltung  sehr  weitge- 
hend  vereinfacht. 

Ein  Ausführungsbeispiel  einer  erfindungsgemäßen 
45  Anschlußverkleidung  ist  den  Zeichnungen  dargestellt 

und  wird  im  folgenden  anhand  der  Zeichnungen  näher 
erläutert. 

Es  zeigen 

so  Fig.  1  eine  Anschlußverschraubung  für  Kompakt- 
heizkörper  mit  einer  daran  montierten 
Anschlußverkleidung 

Fig.2  dieselbe  Anschlußverkleidung  wie  in  Fig.  1 
55  jedoch  ohne  die  Anschlußverschraubung 

dargestellt  und 

Fig.3  die  Anschlußverschraubung  mit  Anschluß- 
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Fig.2 
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Verkleidung  gemäß  Fig.  1  in  einer  Ansicht 
auf  das  Äußere  der  Anschlußverkleidung. 

In  der  Fig.  1  weist  eine  Anschlußverschraubung 
(12)  für  einen  in  den  Figuren  nicht  dargestellten  Kom- 
paktheizkörper  Vor-  und  Rücklaufanschlüsse  (2)  auf. 
Die  Anschlußverschraubung  (12)  ist  von  einer  Schale 
(1)  der  Anschlußverkleidung  umgeben.  Als  Klemmittel 
weist  die  Schale  (1)  zwei  im  Inneren  (3)  der  Schale  (1) 
angeordnete  Klammern  (4)  auf,  die  ein  rohrförmiges  Teil 
(5),  nämlich  ein  Verbindungsteil  der  Anschlüsse  (2) 
umgreifen.  Dabei  umgreifen  diese  Klammern  (4)  das 
Verbindungsteil  (5)  klemmend. 
Als  weitere  Klemmittel  weist  die  Schale  (1)  insgesamt  4 
an  Ausnehmungen  (6)  gemäß  Fig.  2  angeordnete  Rip- 
pen  (7)  auf,  die  im  wesentlichen  rohrförmige  Teile  (8) 
nämlich  die  heizungsanlagenseitigen  Teile  der 
Anschlüsse  (2)  umgreifen.  Zwei  andere  Rippen  (7) 
umgreifen  Außensechskante  (9)  von  Verschraubungs- 
muttern  der  Anschlüsse  (2)  als  im  wesentlichen  rohrför- 
mige  Teile.  Mittels  dieser  Verschraubungsmutter  ist  die 
Anschlußverschraubung  (12)  mit  dem  in  den  Figuren 
nicht  dargestellten  Heizkörper  der  Heizungsanlage 
strömungsleitend  verbunden.  Die  Anordnungen  beste- 
hend  aus  Ausnehmungen  (6)  und  Rippen  (7)  umgreifen 
die  im  wesentlichen  rohrförmigen  Teile  (8),  (9)  der 
Anschlußverschraubung  (12)  klemmend. 

Wie  in  den  Fig.  1  und  2  erkennbar  weist  die  Schale 
(1)  zur  Aufnahme  von  Wartungs-  und  Einstelleinrichtun- 
gen  (11)  einen  Durchbruch  (10)  auf.  Im  Fall  der  vorlie- 
genden  Anschlußverschraubung  (12)  ist  diese 
Wartungs-  und  Einsteileinrichtung  (1  1)  eine  Einrichtung 
zur  Absperrung  des  Heizkörpers  von  der  Heizungsan- 
lage  und  zur  Entwässerung  des  Heizkörpers  in  abge- 
sperrtem  Zustand. 

In  der  Fig.  2  sind  gleiche  oder  gleichwirkende  Ein- 
richtungsteile  wie  in  der  Fig.  1  mit  denselben  Bezugs- 
zeichen  dargestellt.  Da  in  der  Fig.  2  die 
Anschlußverschraubung  (12)  mit  den  Anschlüssen  (2) 
weggelassen  wurde,  sind  die  funktionswichtigen  Teile 
der  Schale  (1),  nämlich  die  Klammern  (4),  die  Ausneh- 
mungen  (6)  und  die  Rippen  (7)  besonders  deutlich 
sichtbar. 

In  der  Fig.  3  sind  gleiche  oder  gleichwirkende  Ein- 
richtungsteile  wie  in  den  Fig.  1  und  2  ebenfalls  mit  den- 
selben  Bezugszeichen  versehen.  Man  erkennt  in  der 
Fig.  3  besonders  gut  den  harmonischen  Gesamtein- 
druck,  den  die  Anschlußverkleidung  gemäß  der  Erfin- 
dung  bei  einem  Blick  auf  das  Äußere  der 
Anschlußverkleidung,  das  von  einer  in  den  Fig.  nicht 
dargestellten  Wand  an  der  der  nicht  dargestellte  Heiz- 
körper  steht  wegweist.  Dabei  kann  besonders  vorteil- 
haft  die  Farbe  der  aus  Kunststoff  gespritzten  Schale  der 
Farbe  des  Kunststoffteiles  (1  1)  der  Wartungs-  und  Ein- 
stelleinrichtungen  angepasst  sein.  Die  Farben  dieser 
beiden  Teile  können  besonders  vorteilhaft  auch  der 
Farbe  des  Heizkörpers  angepasst  sein. 

Patentansprüche 

1  .  Anschlußverkleidung  für  Heizkörper  -Vor-  und/oder 
Rücklaufanschlüsse  mit  mindestens  einem  Kunst- 

5  stoff-Formteil,  das  die  Anschlüsse  zumindest  teil- 
weise  umgibt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Anschlußverkleidung  aus  einer  Schale  (1)  besteht, 
die  von  der  Wand,  an  der  der  Heizkörper  steht  weg- 
weist,  und  die  Klemmmittel  zum  Festklemmen  der 

10  Schale  (1)  auf  den  Anschlüssen  (2)  aufweist. 

2.  Anschlußverkleidung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Klemmittel  mindestens 
eine  im  Inneren  (3)  der  Schale  (1)  angeordnete 

15  Klammer  (4)  ist,  die  im  wesentlichen  rohrförmige 
Teile  (5)  der  Anschlüsse  (2)  umgreift. 

3.  Anschlußverkleidung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Klemmittel  mindestens 

20  eine  an  einer  Ausnehmung  (6)  der  Schale  (1)  ange- 
ordnete  Rippe  (7)  ist,  die  im  wesentlichen  rohrför- 
mige  Teile  (8)  der  Anschlüsse  (2)  umgreift. 

4.  Anschlußverkleidung  nach  Anspruch  3,  dadurch 
25  gekennzeichnet,  daß  die  Ausnehmung  (6)  mit  der 

Rippe  (7)  den  im  wesentlichen  rohrförmigen  Teil  (8) 
klemmend  umgreift. 

5.  Anschlußverkleidung  nach  Anspruch  3,  dadurch 
30  gekennzeichnet,  daß  das  im  wesentlichen  rohrför- 

mige  Teil  (8)  der  Außensechskant  (9)  einer  Ver- 
schraubungsmutter  ist. 

6.  Anschlußverkleidung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
35  gekennzeichnet,  daß  die  Schale  (1)  mindestens 

einen  Durchbruch  (10)  zur  Aufnahme  von  War- 
tungs-  und  Einsteileinrichtungen  (11)  der 
Anschlüsse  (2)  aufweist. 

40  7.  Anschlußverkleidung  nach  Anspruch  (1),  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Anschlüsse  (2)  Teil  einer 
Anschlußverschraubung  (12)  für  Kompakt-Heizkör- 
per  sind. 
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